
 | Ausg. 20 | 23. Oktober 2026 | 78. Jahrgang

7

Redaktion: Hauptgeschäftsführer Dipl.-Geograph Georg Hiltner
Webersteig 3, D-78462 Konstanz, Tel. 07531/205-324, 
Fax 07531/16468, Internet: www.hwk-konstanz.de
E-Mail: hgf@hwk-konstanz.de

IMPRESSUM

HANDWERKSKAMMER KONSTANZ

Zu zweit an die Spitze
Reto Hegnauer und Yves Graf haben den Metallbaubetrieb Ziegler und Dietrich in Singen übernommen. Für 
„Next Generation Handwerk“ wurde ihre erfolgreiche Nachfolge aufgezeichnet VON PETRA SCHLITT-KUHNT

D
ie Kamera läuft, das Mi-
krofon sitzt, die Softbox 
zur Beleuchtung ist aus-
gerichtet. Auf dem Fir-

mengelände von Metallbau Zieg-
ler und Dietrich in Singen stehen 
an diesem Morgen drei Männer 
vor der Kamera und erzählen ihre 
Geschichte: der ehemalige Be-
triebsinhaber Wolfgang Dietrich 
sowie die heutigen Geschäftsfüh-
rer Yves Graf und Reto Hegnauer, 
die den Betrieb gemeinsam über-
nommen haben.

Während der Kameramann des 
Filmproduktionsteams in der 
Werkhalle filmt und der Fotograf 
die Pro tagonisten vor den im Au-
ßenbereich ausgestellten Winter-
gärten platziert, beginnen die 
drei Männer zu erzählen – die Ge-
schichte dieses Unternehmens, 
die alles andere als gewöhnlich 
ist.

Unternehmer-Team findet 
durch Zufall zusammen
Sie beginnt mit Wolfgang Diet-
rich, der nach vielen Jahren als 
Unternehmer nach einer Nachfol-
gelösung sucht. Schnell fällt sein 
Blick auf den eigenen Mitarbeiter 
Yves Graf. Der hat im Betrieb 
nicht nur seine Ausbildung zum 
Metallbauer absolviert, sondern 
auch vorher eine kaufmännische 
Ausbildung abgeschlossen. Er 
kennt Abläufe, Kunden und Mit-

arbeitende. „Als Wolfgang mich 
gefragt hat, ob ich den Betrieb 
übernehmen will, habe ich sofort 
gesagt: ,Mach ich, cool, wann 
geht’s los?‘“, erzählt Yves Graf. 
„Danach habe ich 14 Tage nicht 
mehr geschlafen.“ Die Verantwor-
tung, die mit einer Unterneh-
mensübernahme verbunden ist, 
erschien ihm plötzlich riesig.

Schließlich sagte er seinem 
Chef ab. Damit ging die Suche 
nach einem Nachfolger für Diet-
rich weiter. Dann kam Reto Heg-
nauer. Der Schweizer Metallbauer 
hatte viel Arbeitserfahrung in 
verschiedenen Schweizer Unter-
nehmen gesammelt, Interesse am 
Betrieb, aber auch Respekt vor 
der Herausforderung: „Ich 
dachte, boah, ich kenne den deut-
schen Markt gar nicht.“ Zudem 
fehlte ihm die Verbindung zum 
Unternehmen und den Beschäf-
tigten. Um sich einen tieferen 
Einblick zu verschaffen, arbeitete 
er mehrere Monate probeweise 
bei Ziegler und Dietrich mit.

Durch die tägliche Zusammen-
arbeit lernten sich Yves Graf und 
Reto Hegnauer besser kennen 
und merkten, dass sie sich gut er-
gänzten. Die Idee der gemeinsa-
men Betriebsübernahme entwi-
ckelte sich. Bereits seit 2019 füh-
ren sie den Betrieb gemeinsam. 
Im Interview vor der Kamera 
sprechen sie offen über die Ver-

antwortung, die mit einer Be-
triebsübernahme verbunden ist.

Große Verantwortung, aber 
auch viele Freiheiten
„Der Druck ist ordentlich hoch. 
Wenn du ein Unternehmen 
führst, bist du von Tag eins dazu 
verpflichtet, dass so viel Geld da 
ist, dass erstmal alle Mitarbeiter 
bezahlt sind“, erzählt Yves Graf. 
Und Reto Hegnauer ergänzt: „Du 
bist einfach dafür zuständig, dass 
hier 15 Familien versorgt sind.“ 
Gleichzeitig schätzen beide die 
Freiheit, die sie als Selbständige 
haben. „In der Schweiz hatte ich 
zwar ein gutes Gehalt, aber wenig 
Spielraum und auch großen 
Druck“, betont Hegnauer.

Die Übernahme eines beste-
henden Betriebs sei ein echter 
Vorteil gegenüber einer Neugrün-
dung, findet Yves Graf: „Die 
Grundstruktur wie Mitarbeiter, 
Fachwissen, Gebäude waren ein-
fach schon da. Wir mussten nicht 
neu auf der grünen Wiese bauen. 
In dem Alter hätten wir auch gar 
nicht so viel Geld auf der Seite ge-
habt.“

 Jeder der beiden bringt seine 
besondere Expertise ein. Wäh-
rend Yves Graf den kaufmänni-
schen Bereich verantwortet und 
die technische Seite des Betriebs 
aus eigener Erfahrung kennt, 
liegt Reto Hegnauers Schwer-

punkt in der technischen Planung 
und Umsetzung. Von der Mach-
barkeit individueller Lösungen 
über die Fertigung bis hin zur 
Montage auf der Baustelle beglei-
tet er die Projekte.

Gemeinsam meistern sie die 
Herausforderungen der Unter-
nehmensführung. Die Grundlage 
dafür ist gegenseitiges Vertrauen. 
„Wir sagen immer zueinander: 
Wir sind unsere zweite Ehefrau“, 
sagt Yves Graf schmunzelnd. 
„Weil es bei uns genauso wie da-
heim funktionieren muss.“

Neben Vertrauen verbinden die 
beiden gemeinsame Werte. Im 
Mittelpunkt stehen für sie nicht 
Wachstum um jeden Preis, son-
dern die Qualität ihrer Arbeit und 
die Menschen im Unternehmen. 
Gerade im Handwerk spiele der 
soziale Aspekt eine zentrale 
Rolle. „Das Zwischenmenschli-
che ist bei uns fast wichtiger als 
alles andere.“

Als die Dreharbeiten am Ende 
des Vormittags abgeschlossen 
sind, bleibt vor allem die Erkennt-
nis, dass eine Unternehmens-
nachfolge selten geradlinig läuft. 
Sie braucht Zeit, Vertrauen und 
Mut, neue Wege zu gehen. Yves 
Graf und Reto Hegnauer hätten 
diesen Weg allein nicht beschrit-
ten. Zu zweit aber teilen sie die 
Verantwortung und blicken zu-
versichtlich in die Zukunft.

Schlüsselübergabe im Metallbaubetrieb: Wolfgang Dietrich (rechts) hat für seinen Betrieb in Singen gleich zwei Nachfolger gefunden. Reto Heg-
nauer (links) hat in der Geschäftsführung die Aufgabe der technischen Leitung übernommen, Yves Graf die der kaufmännischen Leitung.
 Foto: Next Generation Handwerk

Für das Projekt „Next Genration Handwerk“ stehen Übergeber und 
Nachfolger vor der Kamera.  Foto: HWK KN/Petra Schlitt-Kuhnt

Angebote zum Thema

 ț Um Übernehmer und Übergeber zusammenzubringen, gibt 
es im Rahmen des Landesprojekts „Next Generation Hand-
werk“ eine neue Unternehmensbörse der Handwerkskam-
mern in Baden-Württemberg. Interessenten können sich kos-
tenfrei registrieren unter: www.nachfolge-im-handwerk.de.

 ț Kostenfreies Seminar am 20. November, 14 bis 17 Uhr (Bil-
dungsakademie Rottweil, Steinhauserstr. 18): Betriebsüber-
nahme erfolgreich starten; Anmeldung: www.hwk-konstanz.
de/veranstaltungen.

 ț Beratung und mehr Infos: www.hwk-konstanz.de/ngh

Wenn der Azubi kifft: 
So handeln Betriebe richtig
Ein Workshop gibt Tipps zum richtigen Umgang mit 
 Cannabiskonsum von Auszubildenden JANA SEIFRIED

Cannabis kann auch in der 
Ausbildung zum Thema 
werden: Was tun, wenn 

ein Azubi bekifft zur Arbeit 
kommt? Gerade im Handwerk 
geht es um Arbeitssicherheit 
und darum, richtig zu reagie-
ren. Der kostenfreie Workshop 
„Was tun, wenn Azubis kiffen?“ 
der Handwerkskammer Kons-
tanz am 17. November von 17.30 
bis 20 Uhr in der Bildungsaka-
demie Singen gibt dazu Orien-
tierung.

Eingeschränkte Reaktion
Aktuelle Zahlen des Bundesins-
tituts für Öffentliche Gesund-
heit (BIÖG) zeigen die Relevanz 
des Themas: 2025 gaben 32 Pro-
zent der 18- bis 25-jährigen 
Männer und 19 Prozent der 
Frauen dieser Altersgruppe an, 
in den vergangenen zwölf Mo-
naten Cannabis konsumiert zu 
haben. Lars Kiefer, Leiter der 
Suchtberatungsstelle Singen 
und Referent des Workshops, 
begegnet immer wieder dem 
Vorurteil, „dass alle Jugendli-
chen kiffen“, sagt er. Dabei pro-
bierten Jugendliche seiner Ein-
schätzung nach seit der Legali-
sierung nicht häufiger Cannabis 
aus. Für den Ausbildungsalltag 

ist die Frage entscheidend, wie 
sich Cannabiskonsum auf die 
Arbeit auswirkt. Eine einge-
schränkte Reaktionsfähigkeit 
kann schnell zum Sicherheitsri-
siko werden. Das gilt laut Kiefer 
auch, wenn man äußerlich 
kaum noch etwas von dem Kon-
sum erkennt. Der Suchtexperte 
plädiert deshalb für klare Re-
geln im Betrieb und einen sach-
lichen Umgang mit dem Thema. 
Es sei wenig hilfreich, Jugendli-
che vorschnell mit Vorwürfen 
zu konfrontieren. Wer Verände-
rungen beobachtet, sollte diese 
benennen und das Gespräch su-
chen.

Im Mittelpunkt des Work-
shops stehen deshalb Wissen 
rund um Cannabis, mögliche Er-
kennungsmerkmale und der 
richtige Umgang mit konsumie-
renden Azubis. Ergänzt wird er 
durch die Perspektive der Aus-
bildungsbegleiterinnen Alexan-
dra Hagen-Ettl und Katja Haid. 
Die Veranstaltung richtet sich 
an Ausbilder, Lehrkräfte und 
ÜBA-Lehrmeister im Gebiet der 
Handwerkskammer Konstanz 
und ist kostenfrei.

Anmeldung unter  
www.hwk-konstanz.de/veranstaltungen

Langsamere Reaktion: Das Rauchen von Cannabis kann zum 
 Sicherheitsrisiko  im Betrieb werden.  Foto: iStock/24K-Production

Praktikum im Ausland

Vier Wochen in einem Be-
trieb im Ausland arbeiten 
und neue Arbeitstechni-

ken kennenlernen: Das ermög-
licht das Programm Go for Eu-
rope auch im Frühjahr 2027 
Auszubildenden aus dem Hand-
werk. Zur Auswahl stehen Prak-
tika in Österreich, Irland, Spa-
nien, Finnland und Italien.

Erfahrungen sammeln in 
Spanien und Irland
Die Auslandsaufenthalte starten 
zwischen Februar und April 
2027. In Wien findet das Prakti-
kum vom 14. Februar bis 13. 
März statt, in Carlow/Irland vom 
21. Februar bis 20. März, in Va-
lencia/Spanien vom 21. März bis 
17. April. Nach Tralee/Irland geht 
es vom 28. März bis 24. April, 
nach Turku/Finnland vom 25. 
April bis 22. Mai und nach Bre-
scia/Italien vom 24. April bis 22. 
Mai. Je nach Zielort wohnen die 

Teilnehmenden in Gastfamilien 
oder WGs. Teilweise gibt es 
Sprach- und Kulturkurse. 

Die Aufenthalte werden über 
ein Erasmus+-Stipendium sowie 
Mittel des Europäischen Sozial-
fonds gefördert. Dadurch bleibt 
die Eigenbeteiligung gering und 
liegt je nach Zielort bei maximal 
100 bis 300 Euro. Die Organisa-
tion des Auslandsaufenthalts 
übernimmt das Projektteam 
von Go for Europe. Der Ausbil-
dungsbetrieb stellt den Azubi 
für die Dauer des Praktikums 
bezahlt frei. Für die Gruppen 
nach Wien und Carlow gilt der 
15. November 2026 als Bewer-
bungsschluss. Für alle weiteren 
Orte können Bewerbungen bis 
zum 10. Januar 2027 eingereicht 
werden.

Mehr Informationen zu den Praktika 
und zur Bewerbung: www.handwerk- 
international.de/goforeurope

Azubis können sich jetzt für „Go for Europe“ bewerben und 
zum Arbeiten ins Ausland VON JANA SEIFRIED
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Unabhängig durch Wasserstoff
Auf einer Exkursion stellt der Handwerksbetrieb e.systeme 21 in Ulm seine CO2-neutrale Energieversorgung mit Wasserstoff vor, die ihn komplett unabhängig  
vom Strommarkt macht. Teilnehmende besuchen auch Liebherr-Werk in Ehingen VON JULIA KIPPING

Norbert Unterharnscheidt 
beunruhigen steigende 
Energiepreise nicht mehr. 

Der Geschäftsführer von e.sys-
teme21 hat seinen Handwerksbe-
trieb umgerüstet und ist seit drei 
Jahren unabhängig von Krisen 
und Energiepreissteigerungen. 
„Durch Photovoltaik, Wärme-
pumpe, Wasserstoff und Brenn-
stoffzelle versorgen wir uns voll-
ständig selbst mit Energie“, sagt 
der Unternehmer, der sich auch 
bei seinen Kunden um nachhal-
tige Energieversorgung aus Solar-
strom kümmert.

Wasserstoff in 272 Flaschen
Wie mit der Solaranlage auf der 
Werkshalle und an der Fassade 
Unabhängigkeit vom Strom- und 
Wärmemarkt werden kann, 
zeigte Unterharnscheidt den Teil-
nehmenden einer Exkursion 
von Keff, der regionalen Kompe-
tenzstelle Ressourceneffizienz 

Schwarzwald-Baar-Heuberg in 
Tuttlingen, und der Handwerks-
kammer Konstanz am Unterneh-
menssitz von e.systeme21 im In-
dustriegebiet Ulm-Donautal.

„Unser Betrieb ist zu 100 Pro-
zent energieautark“, erklärte der 
Unternehmer seinen Gästen aus 
Handwerk und Industrie das Po-
wer-to-Gas-Konzept. Überschüs-
sigen Strom aus der PV-Anlage 
speise er nicht ins Netz ein, son-
dern speichere ihn im Batterie-
speicher oder nutze ihn zur Her-
stellung von Wasserstoff.

Wasserstoff baute Unterharn-
scheidt in seinen Energiekreislauf 
ein, um die Sonnenenergie auch 
im Winter nutzen zu können. Da-
für stehen hinter seinem Betrieb 
300 Gasflaschen, in denen der 
Wasserstoff mit 300 bar Druck ge-
speichert wird und die den Be-
trieb CO2-neutral machen. Eine 
Elektrolyseanlage verwandelt die 
Sonnenenergie in Wasserstoff, 

dank einer Brennstoffzelle ent-
stehen daraus im Winter wieder 
Strom und Wärme. Zur Wärmege-
winnung gibt es außerdem einen 
Wasserstoff-Dunkelstrahler als 
Hallenheizung sowie größere In-
frarotheizungen. Für sein Enga-
gement im Bereich Nachhaltig-

keit erhielt Unterharnscheidt 
2024 den Umweltpreis für Unter-
nehmen Baden-Württemberg. Ei-
nen entscheidenden Vorteil eines 
energieautarken Betriebs sieht 
Unterharnscheidt in der Unab-
hängigkeit von den Strompreisen. 
Außerdem führte die Exkursion 

Wie sein energieautarker Betrieb funktioniert erklärt Norbert Unter-
harnscheidt (3.v.li.) den Exkursion-Teilnehmern, darunter HWK- 
Berater Peter Schürmann (2.v.re.). Foto: HWK KN/Julia Kipping

zum Kranbauer Liebherr am 
Standtort Ehingen, dessen Grün-
der Hans Liebherr gelernter Mau-
rermeister war. Das Familienun-
ternehmen beschäftigt rund 
56.000 Mitarbeiter weltweit und 
erwirtschaftet einen Umsatz von 
14,77 Milliarden Euro. In Ehingen 
bekamen die Exkursionsteilneh-
mer eine Führung durch die Fer-
tigung der mobilen Teleskop-
krane, die bis zu 1.200 Tonnen 
heben können. Nach eigenen An-
gaben ist Liebherr Weltmarktfüh-
rer im Segment Mobil- und Rau-
penkrane. Die auf dem Werksge-
lände stehenden Raupenkrane 
beeindruckten mit einer Traglast 
von bis zu 3.000 Tonnen. Die Mo-
bil- und Raupenkrane werden un-
ter anderem beim Errichten und 
Verladen von Windkraftanlagen 
eingesetzt. Auch sonst arbeitet 
Liebherr am Thema Nachhaltig-
keit. Neben PV-Anlagen und Geo-
thermie am Standort in Ehingen 

Bunte Dschungeltiere und 
jede Menge Nervenkitzel
Sechs Konditorinnen kämpfen um den Landestitel  
der Deutschen Meisterschaft VON STEFANIE SIEGMEIER

Der Landesentscheid ist eine 
wichtige Etappe der Deut-
schen Meisterschaft im 

Handwerk, den German Craft 
Skills. Sechs junge Konditorin-
nen, Kammersiegerinnen der 
Handwerkskammern Freiburg, 
Heilbronn, Karlsruhe, Konstanz, 
Mannheim und Stuttgart, stellten 
sich dem Leistungswettbewerb in 
der Bildungsakademie in Rott-
weil. Thema war „Die Welt der 
Schokolade“. Es galt, ein Dekor-
stück aus Zucker, Schokolade, 
Krokant oder Marzipan herzustel-
len, zudem mussten die Teilneh-
merinnen zwei Kleintorten pro-
duzieren, drei Sorten Pralinen, 
drei Sorten Süße Fours sowie 
zwei Arten handmodellierte Fi-
guren.

Hochkonzentriert machten 
sich Melanie Kaiser von der Kon-

ditorei Matthias Bockstaller aus 
Todtmoos aus dem Bezirk der 
Handwerkskammer Konstanz so-
wie ihre Mitbewerber Lilly Zoller, 
Alina Wolpert, Lena Scheidel, Fla-
via Künzler und Sanela Kauz ans 
Werk. Knapp acht Stunden hatten 
sie Zeit. Sie formten Marzipanfi-
guren wie Schlangen, Vögel und 
Löwen, teilweise mit Airbrush 
verziert. Hohe Aufmerksamkeit 
galt dem Schaustück, einem 
Kunstwerk aus Schokolade, für 
den es Fingerspitzengefühl und 
eine ruhige Hand brauchte.

Den Landessieg errang Lena 
Scheidel von der Konditorei 
Achim Frey in Heidelberg. Flavia 
Künzler vom Café Königsbau in 
Stuttgart kam auf Platz zwei, 
Platz drei sicherte sich Lilly Zoller 
von der Böckeler Confiserie in 
Bühl.

Melanie Kaiser, Konditorin bei Matthias Bockstaller in Todtmoos, formt 
kleine Affen und Enten aus Marzipan.  Foto: HWK KN/Stefanie Siegmeier

Die Veranstaltung „Erfolgreiche 
Auftragsabwicklung in der 
Schweiz“ am 4.November um 
18 Uhr in der Bildungsakademie 
Waldshut informiert über aktu-
elle Regelungen, die Hand-
werksbetriebe als Dienstleister 
in der Schweiz im Rahmen der 
90-Tage-Regelung betreffen. 

Anmeldung unter:  
www.hwk-konstanz.de/veranstaltung

TERMIN

Aufträge in der Schweiz

Junge Gesellen können mit 
Crafting Futures Canada inter-
nationale Berufserfahrung in 
Kanada sammeln. Das Land 
steht  für Innovation, Vielfalt 
und hochwertige handwerkli-
che Ausbildung. Die Anmeldung 
für einen dreimonatigen Auf-
enthalt im Sommer 2027 ist bis 
zum 15. November 2026 mög-
lich unter www.handwerk-inter-
national.de/crafting-futures.

WEITERBILDUNG

Praktikum in Kanada

gibt es Krane, die auf der Bau-
stelle im Batteriebetrieb laufen. 
Außerdem werden zunehmend 
mehr gebrauchte Krane aufberei-
tet und weiterverkauft. Durch im-
mer leichtere Konstruktionen 
sinkt der Energiebedarf der Fahr-
zeuge.

Neue Einblicke für Betriebe
Die Exkursion zu Liebherr und 
e.systeme 21 war mit 36 Teilneh-
menden ausgebucht. „Dieses Ver-
anstaltungsformat bietet den 
Teilnehmenden die Möglichkeit, 
jenseits des betrieblichen Alltags 
andere Unternehmen kennenzu-
lernen, neue Erkenntnisse zu ge-
winnen und sich inspirieren zu 
lassen“, so der Umweltschutzbe-
rater der Handwerkskammer Pe-
ter Schürmann, der die Veranstal-
tung gemeinsam mit der Kompe-
tenzstelle für Ressourceneffizi-
enz Schwarzwald-Baar-Heuberg 
organisiert hat.

Beispielfoto. Die Ausstattungsmerkmale der abgebildeten Fahrzeuge sind nicht Bestandteil des Angebotes.¹Ford Auswahl-Finanzierung, Angebot 
der Ford Bank GmbH, Henry-Ford-Str. 1, 50735 Köln. Angebot gilt für noch nicht zugelassene, für das jeweilige Zinsangebot berechtigte Ford 
Neufahrzeuge bei verbindlicher Kundenbestellung und Abschluss eines Darlehensvertrages und nur für Gewerbekunden (ausgeschlossen sind
Großkunden mit Ford Rahmenabkommen). Ist der Darlehensnehmer Verbraucher, besteht nach Vertragsschluss ein gesetzliches Widerrufsrecht Großkunden mit Ford Rahmenabkommen). Ist der Darlehensnehmer Verbraucher, besteht nach Vertragsschluss ein gesetzliches Widerrufsrecht 
nach § 495 BGB. Bitte sprechen Sie uns für weitere Details an. Das Angebot stellt das repräsentative Beispiel nach § 17 Preisangabenverordnung dar. 
²Gilt für einen Ford Transit Custom Kastenwagen LKW Trend 280 L1 2,0 l EcoBlue-Dieselmotor 81kw (110 PS), 6-Gang-Schaltgetriebe, FWD-Antrieb, 
Start-Stopp-System, Euro 6d-ISC-FCM.

FORD 
GEWERBEWOCHEN 

0 % eff. Jahreszins 
für Gewerbekunden1

• Lörrach
• Singen       
• Konstanz 
• Waldshut-Tiengen 
• Herbolzheim    

• Freiburg-Nord 
• Freiburg-Haid  
• Offenburg
• Bahlingen a.K.
• Weil am Rhein
• Teningen-Köndringen

Ford Transit Custom Trend

Ford Power-Startfunktion, Sync 4, Rückfahr-
kamera, Park-Pilot-System vorn und hinten, 
Klimaautomatik, uvm...

Günstig mit 47 monatl. Finanzierungsraten von

€ 249,-1,2

READY
SET

Unser Kaufpreis inkl. 
Überführungskosten

Laufzeit
Gesamtlaufleistung
Sollzins p.a. (fest)
Effektiver Jahreszins
AnzahlungAnzahlung
Nettodarlehensbetrag
Gesamtbetrag
47 Monatsraten à
Restrate

€ 40.461,- brutto
€ 34.000,- netto

48 Monate
40.000 km
0,00 %
0,00 %
€ 8.132,- € 8.132,- 
€ 32.328,- 
€ 32.328,- 
€ 249,-
€ 20.625,-



KOMPETENTE PARTNER FÜR IHRE REGION

Der Zentralverband der Augen-
optiker und Optometristen 
(ZVA) will die Rolle des Berufs-
stands in der Gesundheitsver-
sorgung ausbauen – und setzt 
dabei auf Digitalisierung, Opto-
metrie und wohnortnahe Ver-
sorgung durch qualifizierte Be-
triebe. Bei einem Festabend 
zum 75-jährigen Bestehen des 
ZVA in Berlin standen Zukunfts-
fragen der Branche im Mittel-
punkt. Dabei ging es um den 
Einfluss von Smartglasses und 

KURZ UND BÜNDIG

Augenoptiker setzen auf KI
Künstlicher Intelligenz und 
neue optometrische Versor-
gungsmodelle. ZVA-Präsident 
Kai Jaeger betonte, Digitalisie-
rung und KI könnten die Versor-
gung unterstützen, die Verant-
wortung qualifizierter Fach-
kräfte aber nicht ersetzen. Zu-
gleich verwies der Präsident auf 
aktuelle berufspolitische Er-
folge: So erweitere die neue Au-
genoptikermeisterverordnung 
Untersuchungsmöglichkeiten 
für Berufskraftfahrer.  DHZ

Wer als Handwerker von Google 
und ChatGPT empfohlen wer-
den will, braucht laut einer Stu-
die zweierlei: ein gepflegtes 
Google-Profil und Einträge in 
klassischen Branchenverzeich-
nissen. Das Analyseunterneh-
men Wortliga hat 960 KI-Ant-
worten zu Handwerkersuchen 
in 40 Städten und sechs Gewer-
ken ausgewertet. Ergebnis: Der 

Wie die KI Handwerksbetriebe findet
KI-Modus von Google greift in 
90 Prozent der Fälle auf Maps-
Profile zurück. ChatGPT ver-
linkt dagegen kein einziges da-
von, sondern verweist in 55 Pro-
zent der Antworten auf Portale 
wie Gelbe Seiten oder Das Örtli-
che.  Bei Betrieben mit weniger 
als 20 Google-Bewertungen ver-
doppelt ein Portaleintrag die 
Empfehlungsquote sogar.  DHZ

Bäcker fordern Änderungen bei 
Arbeitszeit und Bonpflicht
Tagung des Zentralverbands in Ingolstadt – Bäckerpräsident kritisiert „Reförmchen“ VON STEFFEN RANGE

Auf seiner Jahrestagung in 
Ingolstadt hat der Zentral-
verband des Deutschen Bä-

ckerhandwerks scharfe Kritik an 
der Bundesregierung geübt. Ge-
brochene Versprechen bei der 
Bonpflicht und ein verschlepptes 
Arbeitszeitgesetz treiben die 
Branche um. Verbandspräsident 
Roland Ermer ging die Bundesre-
gierung direkt an: Statt der ver-
sprochenen Entlastung erlebe das 
Handwerk politische Blockaden 
und Grabenkämpfe in der Koali-
tion. „Die Politik muss liefern“, 
forderte Ermer. Die Aufnahme 
des Bäckerhandwerks in den Aus-
nahmekatalog des Arbeitszeitge-
setzes sei im Koalitionsvertrag 
vereinbart worden – ein Gesetz-
entwurf liege bis heute nicht vor. 
Die zugesagte Abschaffung der 
Bonpflicht sei in eine bloße Digi-
talisierung umgemünzt worden, 
die den Betrieben keinen einzi-

gen Handgriff erspare. Ermer 
sprach von „Reförmchen“.

Appell an die Innungen

Der Bäckerpräsident forderte 
seine Kollegen auf, auch auf Filia-
listen und investorengeführte 
Backbetriebe zuzugehen, um 
diese für die traditionellen Bä-
ckerinnungen zu gewinnen. „Wir 
sollten versuchen, dass auch 
diese Betriebe ein Teil der Bäcker-
familie bleiben.“ Außerdem 

drängte er kleine Innungen, Zu-
sammenschlüsse zu prüfen. 
Wenn Innungsbäcker und Groß-
bäckereien zusammenarbeiteten, 
könnten sie politisch mehr Ein-
fluss ausüben. Ermer sprach sich 
zudem für eine engere Koopera-
tion mit den Konditoren und Flei-
schern aus.

Eines der drängendsten The-
men für die Bäcker ist das Ar-
beitszeitgesetz. Es erlaubt Bäcke-
reien an Sonn- und Feiertagen 
nur drei Stunden für Herstellung, 
Austragen und Ausfahren von 
Backwaren. Der Zentralverband 
fordert, die erlaubte Produktions-
zeit auf bis zu acht Stunden aus-
zuweiten. Zudem sollen Bäcke-
reien sonntags auch für Folgetage 
produzieren dürfen. Ermer argu-
mentierte, die Drei-Stunden-
Grenze werde den heutigen An-
forderungen nicht mehr gerecht 
– vor allem für Dorfbäckereien. 

Roland Ermer 

Bäckerpräsident
Foto: Zentralverband Bäckerhandwerk

Auch die vielfach erwünschte 
lange Teigführung sei bei drei 
Stunden kaum möglich.

Enttäuschung bei Bonpflicht

Kritik gab es zudem beim Thema 
Bonpflicht. Seit 2020 müssen Be-
triebe mit elektronischen Kassen-
systemen bei jedem Verkaufsvor-
gang einen Beleg ausgeben – auch 
beim einzelnen Brötchenkauf. 
Die Bundesregierung hatte eine 
Abschaffung in Aussicht gestellt. 
Ein Gesetzentwurf des Kabinetts 
sieht jedoch keine vollständige 
Abschaffung vor, sondern nur 
eine Umstellung. Der Bäckerver-
band sieht darin keine Entlas-
tung. „Auch eine digitale Beleg-
bereitstellungspflicht bleibt eine 
Bonpflicht“, sagte Ermer. Die 
Branche fordert ein anderes Prin-
zip: Ein Beleg soll nur erstellt wer-
den müssen, wenn der Kunde ihn 
ausdrücklich verlangt.
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HANDWERKSKAMMER KONSTANZ

Startklar für die Ausbildung

In den Startklar-Workshops ha-
ben die Ausbildungsexperten 
der Handwerkskammer Kons-

tanz 132 neue Auszubildende auf 
ihre Ausbildung vorbereitet. Auf 
der Agenda standen Rechte und 
Pflichten als Auszubildender, Er-
wartungen an die Ausbildung 
und Tipps für den Umgang mitei-
nander im Betrieb. Außerdem er-
fuhren die neuen Azubis, dass sie 
bei den Ausbildungsberatern der 
Handwerkskammer Unterstüt-
zung bekommen, wenn im Be-
rufsalltag Fragen oder Probleme 
auftauchen. Die Workshops fan-
den in Villingen-Schwenningen, 
in den Bildungsakademien Sin-
gen, Rottweil und Waldshut so-
wie in der Beruflichen Bildungs-
stätte Tuttlingen (BBT) statt. 
Durch die Workshops starten die 
Auszubildenden gut vorbereitet 
in die Betriebe. So werden die 
Ausbildungsverhältnisse von An-
fang an gestärkt und Missver-
ständnisse und Probleme frühzei-
tig vermieden.

In den Startklar-Workshops bekommen die neuen Auszubildenden Tipps für ihren Berufsstart VON JANA SEIFRIED

Es ging um ein gutes Miteinander im Ausbildungsbetrieb. Hier in der BA 
in Rottweil.  Foto: Katja Haid

Rückenwind für die Ausbildung haben die Azubis unter anderem in der 
BBT bekommen. Foto: Katja Haid

Nun starten die Azubis gut vorbereitet ins Handwerk, wie hier in 
Villingen- Schwenningen. Foto: Biema

Wie hier an der BA Singen sprachen die Azubis über Rechte, Pflichten 
und Erwartungen. Foto: Andrea Seger

In der BA Waldshut haben diese 
Azubis Tipps für den Berufsstart 
erhalten. Foto: Andrea Seger

Rechtzeitig von neuen Angeboten für 
Auszubildende erfahren? Die gibt es im 
Newsletter der Handwerkskammer Kons-
tanz „Handwerk kompakt“ unter: www.
hwk-konstanz.de/handwerk-kompakt

Dieser Zeitungsnummer liegt folgender 
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watts up  –  branchenselektierte Beilage

Wir bitten unsere Leser um Beachtung!
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Veranstalter dieser Leserreise ist Mondial Tours MT SA, 
CH-Locarno. Bei Fragen erreichen Sie uns über unser 
Kontakt formular unter www.dhz.net/leserreisen, 
per E-Mail  an leserreisen@holzmann-medien.de 
oder telefonisch unter 0731/966 96-0.

Silvester in Lugano
MEDITERRANES TESSIN, DER GLACIER EXPRESS 
UND DIE VERSCHNEITEN BERGE

Erleben Sie einen unvergesslichen Jahreswechsel zwischen mediterranem 
Flair und alpiner Bergwelt: Genießen Sie stilvolles Silvesterambiente in 
Lugano, das farbenprächtige Neujahrsfeuerwerk über dem Lago Maggiore 
und eine Fahrt mit dem legendären Glacier Express durch die verschneite 
Schweizer Alpenlandschaft.

HIGHLIGHTS
 Stilvolle Silvesterfeier im 4-Sterne-Hotel in Lugano
 Traditionelles Neujahrsfeuerwerk über dem Lago Maggiore in Ascona
  Fahrt im Panoramawagen des Original Glacier Express von Andermatt 

nach Chur
 Mediterranes Flair im Tessin und beeindruckende Alpenpässe

TERMIN
30.12.2026 - 03.01.2027

5 TAGE ab

1.690,– € p.P./DZ

Bi
ld

er
: s

to
ck

.a
do

be
.c

om
 – 

jav
ar

m
an

, G
lac

ier
-E

xp
re

ss
 – 

St
ef

an
 S

ch
lu

m
pf

, fo
to

lia
.c

om
 – 

Cr
ist

ian
 S

an
tin

on

Weitere 
Informationen 
unter:

www.dhz.net/leserreisen

DHZ LESERREISEN-NEWSLETTER

Jetzt abonnieren 
und aktuelle 
Reiseangebote 
erhalten!

www.dhz.net/leserreisen

Für die optimale Baustelle:
www.GuteFachmänner.de

 KNIESEL Saarstraße 29 
 GABELSTAPLER 88512 Mengen
Tel. 0 75 72/71 36 05  ·  Fax -71 36 38

Aus Betriebsauflösung

2 to. Jungheinrich
BJ. 2018 | Triplex 4.400 | 4-Rad-Elektro 

Seitenschieber | Top Zustand

info@knieselgabelstapler.de

Unsere  Top-Themen   
der Woche fürs  Handwerk

Jetzt reinhören  
www.dhz.net/podcast

Fachmedien für Handwerk
und Mittelstand

 Aus- und Weiterbildung
 Branchenwissen
 Unternehmensführung

SHOP


